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Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für
die Monate August und September werden bei
allen Postämtern Deutschlands , bei der Expedi¬
tion , sowie bei den betreffenden HH . Agenten an¬
genommen .

8 Politische Wochenübersicht .

Seine Majestät der Kaiser hat sich von Schloß Mainau
uns , bis Lindau von den großherzoglich badischen höchsten
Herrschaften begleitet , nach Gastein begeben , auf seiner
Reise in Bayern und Oesterreich allenthalben mit enthu¬
siastischen Freuden - und Ehrenbezeugungen begrüßt . Ihre
Majestät die Kaiserin ist von Koblenz zuerst zum Besuch
des Fürsten und der Fürstin von Hohenzollern nach Krauchen¬
wies , hierauf ebenfalls nach Schloß Mainau gereist . Se .
Kaiser ! , und Königl . Hoheit der Kronprinz des Deut¬
schen Reiches gedenkt sich demnächst in Begleitung des
Prinzen Wilhelm zur Inspektion der Flotte nach Kiel zu
begeben .

Se . Majestät der König von Bayern war auf einer
Spazierfahrt in der Nähe von Hohenschwangau von einem
Anfall bedroht ; Kutscher und Diener trugen Verletzungen
davon , der König ist glücklicher Weise unversehrt geblieben .

Der Fürst Günther zu Schwarzburg - Sonders -
hausen , nach dem Deutschen Kaiser der älteste regierende
Fürst des Reiches , hat , veranlaßt durch ein Augenleiden ,
der Regierung zu Gunsten des Erbprinzen Karl Günther
«ntsagt . An Stelle seines Staatsministers Frhrn . v . Ber¬
lepsch ist der Landrath Reinhardt an die Spitze des Mi¬
nisteriums getreten .

Von Schloß Mainau aus hat der Kaiser am 14 . Juli
das kirchenpolitische Gesetz vollzogen , welches so¬
fort im „ Reichsanzeiger " veröffentlicht worden ist .

In Bayern tagt der Landtag zur Berathung eines
HH« 1S des Militärbudgets , einer neuen Steuervorlage
und eines Beamten -Disziplinargesetzes .

Festliche Tage hat diese Woche der österreichischen Kaiser¬
stadt gebracht , wo das erste österreichische Bundes¬
schießen stattfindet , zu dem auch eine größere Zahl
non Deutschen aus dem Reich erschienen ist . Von den
vielen Völkern der österreichisch - ungarischen Monarchie
fehlen nur die Czechen , denen ihr Deutschenhaß nicht er¬
laubt , das Fest , welches einen wesentlich deutschen Cha¬
rakter hat , zu besuchen . Mit lautem Jubel wurde ein
das deutsch -österreichische Bündniß feiernder Toast begrüßt ,
während politische Demonstrationen bei Gelegenheit eines
auf dem Festplatz abgehaltenen Studentencommerses nahe
daran waren , den friedlichen Verlauf des Festes zu stören .

Die Festlichkeiten zur Feier des Jubiläums der Unab¬
hängigkeitserklärung Belgiens sind nun in vollem Gange .
Parade , Bankette , National -Schützenfest , Enthüllung eines
Denkmals Leopold I . / folgen in ununterbrochener Reihe .
In den Kirchen wurden Dank -Gottesdienste gehalten , denen
in Brüssel die königliche Familie und die ganze offizielle
Welt beiwohnte .

Das große französische Nationalfest wirft seine
Nachklänge auch noch in diese Woche herüber . Gambetta
ließ sich in Belleville , dem Arbeiterviertel , bei Gelegenheit

Ein Kaiser -Abend ans der Maina « . *)

Das Land der Alemannen mit seiner Berge Schnee ,
Mit seinem blauen Auge , dem klaren Äodensec ,
Mit seinen gelben Haaren , dem Aehrcnschmuck der Auen ,
Recht wie ein deutsches Antlitz ist solches Land zu schauen .

(V . v . Scheffel .)
Ein Jeder fühlt es , ein Jeder singt es , den je ein gnadenvoll

Geschick in Sommertagen an die Gestade des Schwäbischen Meeres
geführt . Strahlend in Pracht und Schöne schimmert und flim¬
mert der See , umrahmt von lachenden Höhen , hellglänzenden
Städten und Schlössern und märchenhaft duftig winken fern die
Alpen daher .

Dort wo der See gen Konstanz und Ueberlingen sich theilt ,
liegt die lieblichste der Inseln , gekrönt yom Deutschordensschloffe ,
die Mainau . Hat die Natur all ihre Poesie und Herrlichkeit über
jenen Fleck Erde verschwenderisch gusgegosscn , so ist es die Ro¬
mantik einer reichen geschichtlichen Vergangenheit , die jeden Fuß¬
breit Landes dort adelt .

Weß ' Herz bliebe dagegen unempfänglich ? Ein solcher Abend
voll Poesie und Romantik war der 14 . Juli , ein Kaiser - Abend auf
der Mainau .

Das Offiziercorps des Regiments 114 in Konstanz , dessen
Chef der Kronprinz des Reiches ist , benutzt schon sei Jahren mit
Stolz und mit Freude die alljährlich wicderkehrenden Kaiser -Tage
auf der Mainau , um dem geliebten Kriegsherrn sinnvolle Hul¬
digung darzubringen .

In diesem Jahre wurde dem Kaiser eine Lagerscenc aus dem

* ) Obschon von dem hier geschilderten denkwürdigen Festabend
in unserer Zeitung bereits eingehend die Rede gewesen , so glauben
wir doch diesen uns gütigst zur Verfügung gestellten reichhal¬
tigen und wann geschriebenen Artikel unfern Lesern nicht vorent¬
halten zu dürfen .

einer Musikaufführung feiern . Der Empfang des ehe¬
maligen Diktators und nunmehrigen „ Dauphin der Re¬
publik "

, wie ihn der Volkswitz nennt , war glänzend aber
nicht enthusiastisch , und schon beginnen die zurückgekehrten
Communards , Rochefort an der Spitze , die Geschosse ihrer
Hetzblätter gegen den Kammerpräsidenten zu richten , von
dem sie keineswegs wünschen , daß er , wenn Grsvy

's
Wahlperiode abgelaufen ist, Präsident der Republik werde .
Wenn schon das Fest der Republik und die große Parade
der Besatzung von Paris dem Nationalstolz der Franzosen
sehr geschmeichelt hatte , so geschieht dies in viel höherem
Grade durch das Ansinnen der griechischen Regierung an
die französische Republik , eine Anzahl von Offizieren ,
unter Leitung des Generals Thomassin , zur Reorgani¬
sation der griechischen Armee nach Athen zu schicken.

Es ist doch wohl nur ein Zufall , daß diese Nachricht
zusammentrifst Mit der anderen , daß sich der Sultan
deutsche Offiziere und Civilbeamte zur Durchführung von
Reformen in Heer und Verwaltung erbeten habe . Die
Engländer , welche ähnliche Missionen als ihr ausschließ¬
liches Privilegium zu betrachten gewohnt sind , zeigen sich
über diese Neuigkeit verstimmt und vermuthen hinter diesen
Verabredungen ein ihnen unerwünschtes Vorwiegen des
deutschen Einflusses in Stambul . Von Seite der deutschen
Regierung liegen indeß bereits sehr bestimmte Aeuße -
rungen vor , welche darthun , daß die Pforte sich schwerer
Täuschung hingäbe , wenn sie annehmen sollte , in einem
etwaigen Widerstand gegen die Beschlüsse der Berliner
Konferenz auf die Unterstützung Deutschlands rechnen zu
dürfen .

Vorerst steht , wie nicht anders zu erwarten , die Ant¬
wort der Pforte ans die Kollektivnote der Mächte
noch aus , und es wird wohl noch mehrere Wochen dauern ,
bis der Großherr sich über die Vorschläge seiner Minister
schlüssig gemacht hat . Was jetzt über ihren Inhalt ver¬
lautet , beruht natürlich nur auf Vermuthung . Ebenso die
Meldung von Vorbereitungen , welche in verschiedenen
Häfen getroffen würden , um Kriegsschiffe zu der oft er¬
wähnten Flottendemonstration auszurüsten .

Aus Rumelien ist die Kunde von einem schändlichen
Morde gekommen , dessen Opfer die Mutter des russischen
Generals Skobelew geworden ist . Auf einer Reise zur
Unterstützung der Spitäler in Tzirpan wurde die Dame
von ihrem Begleiter , einem russischen Offizier , der in
rumelischen Diensten stand , ermordet . Der General
Skobelew selbst befindet sich im Felde gegen die Tekke -
Turkmenen . Einem Berichte desselben über den Ueberfall
einer Kösakenpatrouille , der einigermaßen an den aus
früheren Feldzügen bekannten „ einen todten Kosaken " er¬
innert , folgt auf dem Fuße die , allerdings bisher unver¬
bürgte Nachricht , daß der General in die Hände der
Feinde gefallen und enthauptet sei .

In England dauern im Unterhause die Verhandlun¬
gen über die Bill in Betreff der Entschädigung der iri¬
schen Pächter fort , unterbrochen von Anfragen aller Art
über Vorfälle auf dem Gebiete der auswärtigen Politik .
Für die letzteren bietet , außer dem fast unerschöpflichen
Orient , auch die Lage der Dinge in Indien eine sich
immer wieder erneuernde Reihe von Anlässen . Wenn sich
bei diesen Anfragen vielfach eine dem Kabinet Gladstone

feindselige Strömung geltend macht , so war dies in be¬
sonders ausgesprochenem Maße der Fall bei der Ver¬
handlung über die Errichtung eines Denkmals für den
Prinzen Napoleon . Nachdem sich das Unterhaus mit 55
Stimmen Mehrheit dagegen ausgesprochen hat , daß ein
solches in der englischen Ruhmeshalle , der Westminster -
Abtei , errichtet werde , soll nun die Königin beschlossen
haben , dasselbe in der Georgs -Kapelle in Windsor auf¬
stellen zu lassen . Bemerkenswerth ist die Erscheinung ,
daß die Opposition gegen das Ministerium Gladstone so¬
wohl bezüglich dessen innerer als auswärtiger und na¬
mentlich orientalischer Politik sich nicht mehr auf konser¬
vative Kreise beschränkt , sondern auch in den Reihen der
gemäßigten Liberalen immer mehr Anklang findet . Jn -
deß ist diese Opposition , gegenüber der imposanten Mehr¬
heit der Liberalen bei den letzten Parlamentswahlen , vor¬
erst noch keineswegs eine ernstliche Gefahr für den Be¬
stand des Kabinets und die Herrschaft der Whigs .

Deutschland .
Karlsruhe , 23 . Juli . Das „ Gesetzes - und Verordnungs¬

blatt " Nr . 27 von heute enthält :
I . Landesherrliche Verordnung : den Einzug

der Schulgelder an den Mittelschulen betreffend .
! I . Verordnung des Finanzministeriums : die

Gebühren der Gerichtsvollzieher für Zwangsvollstreckungen
wegen öffentlich - rechtlicher Geldforderungen der Steuer -,
Zoll - und Amtskaffen betreffend .

Berlin , 22 . Juli . Die „ Köln . Ztg .
" berichtet von hier :

Im socialdemokratischen Generalstab ist es zu heftigem
Streit gekommen , zu welchem der Tod des socialdemokra¬
tischen Breslauer Abgeordneten Reinders die Veranlassung
gab . Hasselmann setzte in seiner „ Deutschen Zeitung "
auseinander , wie man Reinders , der krank und arm war ,
fortwährend darben ließ , so daß der Tod ihn früher er¬
eilt habe , als es der Fall gewesen , wenn man ihn unter¬
stützt hätte . Reinders hat man , so erklärt ungefähr Hassel¬
mann , verhungern lassen , weil er es nicht verstand , bei
den übrigen Parteigötzen zu schmarotzen und sich vor ihnen
bedingungslos zu beugen . Liebknecht stellt es nun in einer
Zuschrift an die „ Berliner Bolkszeitung " in Abrede , daß
man Reinders nicht hinlänglich unterstützt habe . Da heißt
es unter Anderm : „ Daß wir unmittelbar nach dem Jn -

! krafttreten des Socialistengesetzes in unfern Mitteln sehr
beschränkt waren , liegt auf der Hand ; trotzdem wurde
Reinders auch damals nicht im Stiche gelassen . Speziell
während der vorletzten Session erhielt er regelmäßig
Diäten , und zwar einen so hohen Satz — 9 M . pro
Tag — , wie er keinem Anderen gezahlt wurde , und auch
für die Tage , welche er nicht in Berlin zubrachte . Es
war freilich schwer , den feinfühligen Mann zur Annahme
von „ Geld für nicht geleistete Dienste "

zu bewegen . Mit
dem „ Schuldschein "

, welchen Herr Hasselmann vorflunkert ,
hat es die sehr einfache Bewandmiß , daß Bebel für jede

! Geldsumme , die er zu Unterstütznngszwecken äusgab , sich
eine Quittung ausstellen lassen mußte , — eine Praxis ,E mit welcher ein in Geld - und speziell in „ Arbeitergroschen " -
Ange ^ gcuie nu so bewanderter Herr wie Herr Hassel¬
mann eigentlich vertraut fein sollte . Daß wir auch für

dreißigjährigen Kriege vorgeführt . Die hohen Herrschaften hatten
Nachmittags von der Mainau einen Ausflug zu Dampfboot
nach der Reichenau unternommen ; sie waren gegen Abend in
Konstanz wieder gelandet und kehrten nach einer Umfahrt durch
die festlich geschmückte Stadt gegen Sonnenuntergang zu Wagen
zur Mainau zurück.

Die letzte Strecke des Weges führt von dem Dorfe Egg , nahe
dem See , diesen zur Rechten , sanft ansteigende waldgekröntc
Höhen , wenige hundert Schritte entfernt zur Linken , zur Insel .
Hier , im ganzen Zauber dieser Gegend , im Zauber eines südlich
schönen Abends , spielten sich die nachfolgenden Scencn ab .

Als der kaiserliche Wagen , in welchem mit dem Kaiser die
Großherzoglichen Herrschaften von Baden , in weiteren Wagen
ein zahlreiches Gefolge Platz genommen , das Dorf Egg Pas -

sirte , ritt der Regimentskommandeur , Oberst v . Melchior , an
den Wagen und erbat für das Ofstzicrcorps die Erlaubniß , auf

! diesem herrlichsten Fleck deutscher Erde ein Blatt aus der histori -
> schen Vergangenheit der Insel entrollen zu dürfen . Huldreich
! wurde dieselbe gewährt . Alsbald sprengt , begleitet von zwei
! Trompetern , ein Herold (Major Eckert ) dem kaiserlichen Wagen

entgegen . Der Wagen hält . Der Herold im reichen offenen
Koller , breitem Spitzenkragen , gelben Reitersticfeln , ein echter
Wallensteiner , lüftet den mächtigen Hut und redet den Kaiser
also an :

Heil dem Kaiser !
Des unheilvollen Glaubenskrieges Brand
Hat auch die heit 're Insel nicht verschont .
Hoch über 'm Schwäb 'schen Meere wehte

! Des mächt '
gcn Schweden stolz Panier .

Die wcn '
gen Fähnlein dort ,

Die Euer Majestät im Waldestühl behaglich ruhen seh 'n ,
, Sie haben unsere Zeichen wieder aufgepflanzt auf Mainau 's
! Höh 'n ,

Und zieh n von hier nicht eher wieder in die Fern ,L >re> si : gegrüßt , den kaiserlichen Herrn .
Hab n Eu r Majestät zu befehlen die Gnade ,
Daß ich den Kaiser und des badischen Landes Kleinode
sicher geleite an Mainau ' s Gestade .

Der Herold und seine Begleiter reiten den Wagen voran .
Reiterfanfaren erschallen aus dem Walde . An der Waldspitze

erscheinen zwei Fähnlein gepanzerte Reiter und reiten in langem
Zuge dem kaiserlichen Wege zu . Es sind die berittenen Offiziere
des Regiments , ein Fähnlein in blau , geführt von Major Messow .
ein Fähnlein in gelb , geführt von Oberstlieutenant v . Ribbentrop .
Wallonische Helme auf dem Kopf , Brust - und Rückcnpanzer ,
Arm - und Beinschienen , sämmtlich Originalwaffen aus jener
Zeit , die dunklen Wammfe , blau oder gelb besetzt, mit gleicher
Schärpe , ein mächtiger Spitzenkragen um den Hals , die Pferde
mit buntgeflochtenen Mähnen , so reiten sic , echt Pappenheimer
Kürassiere , langsam daher . Voran Führer und Bannerträger .
Halbwegs traben sic an und gelangen zur Straße , als der Kaiser
von Neuem hält .

Eine Wache Pikenicre macht dort dem Kaiser die Honneurs .
12 stattliche Pikeniere , 1 Trommler und 1 Pfeifer (sämmtlich
Feldwebel des Regiments ) sind als Wache ausgestellt , befehligt
vom Premicrlieutenant Frhrn . v . Seckendorfs .

Rolhbcseyte Wammsc , schwarz - weiße kurze Pluderhosen , spa¬
nische Stahlhauben , Brustharnische , Piken ; si: trugen noch den
blutigen Rost von Lützen , Nürnberg , vom Lech und Nördlingen !

„ Habt Acht ! "

„ Recht faßt euer Spieß und stellt euch in gehör '
ge Postur ! "

„ Eure Reihen recht , recht eure . Glieder ! "

„ Aufrecht tragt euer Spieß !"

„ Prüfen kirt ! "

So kommandirt der Führer und bietet dem kaiserlichen Herrn
das Feldgeschrei :



unwiderstehlicher Pression die Entscheidung der Konferenz
durchgeführt werden müsse , alle aber haben sich dahin
geeinigt , daß fortan diejenige Methode zu verlassen sein
werde , welche wohl die Pforte streng zur Erfüllung der
ihr auferlegten Verpflichtungen anhält , aber die Erfül¬
lung der korrespondirenden Leistungen der anderen Theile
im Großen und Ganzen dem guten Willen derselben an¬
heimgibt . Die Pforte .soll unweigerlich geben , was der
Kongreß und die Konferenz ihr zu geben vorgezeichnet ,
aber sie soll ebenmäßig empfangen , was zu fordern
der Beschluß Europa 's sie berechtigt .

Der Kaiser ist gestern Abend wieder nach Ischl abge¬
reist und hat dem Kaiser Wilhelm den bestimmten Wunsch
ausgesprochen , er möge ihm gestalten , den ihm in Ischl
zugedachten Besuch dankbar abzulehnen und dagegen seinen
Besuch in Gestein machen zu dürfen . Gestern Nachmittag
verweilte der Monarch längere Zeit auf dem Schützen -
Festplatz , umdrängt von den stürmischen Ovationen einer
jubelnden Menge .

Japan , lange Zeit nur durch einen Geschäftsträger hier
vertreten , hat in der Person des Generals Jdor Gurugdu
wieder einen außerordentlichen Gesandten und bevollmäch¬
tigten Minister geschickt, der gestern eingetroffen ist .

Wien , 23 . Juli . Auf dem Schützen - Festplatze traf
heute Mittag folgende Depesche Kaiser Wilhelms ein :

An den Vorstand des Deutschen Schützenbundes .
Indem Ich dem deutschen Schützenbunde Meinen freundlichsten

Dank für seinen patriotischen Gruß sage , freue Ich Mich dessen
reger Tbeilnahme an dem ersten Bundesschießen in Oesterreich ,
wo ihm eine so herzliche Aufnahme zu Theil wird , erhöht durch
die Anwesenheit Sr . Majestät des Kaisers und Königs .

Wilhelm , Imperator et Uex .
Präsident Kvpp verlas das Telegramm und brachte

ein Hoch auf den Deutschen Kaiser aus , das lebhaft aus¬
genommen wurde ; dann wurde folgendes Antworttelegramm
abgelassen :

An Seine Majestät Wilhelm , Kaiser von Deutschland ,
Bad Gastein .

Das Centralkomitö des ersten österreichischen Bundesschießens
erlaubt sich im Namen aller österreichischen Schützen Ew . Majestät
für den kaiserlichen Gruß den ehrfurchtsvollsten Dank auszu¬
sprechen , und brachten alle anwesenden Schützen und Festgäste
dem erhabenen Verbündeten unseres vielgeliebten Kaisers ein be¬
geistertes dreimaliges Hoch aus .

Für das Centralkomitö : Oi-, Ko PP , Präsident .
Nach dem Verlesen des Telegramms erschallte ein drei¬

maliges Hoch und die Kapelle stimmte die deutsche Volks¬
hymne an , welche die Anwesenden entblößten Hauptes und
stehend anhörte «.

SZ Wie » , 23 . Juli . Prinzipiell — betrachten Sie
das als zuverlässig — ist eine Flottendemonstration unter
Betheiligung aller Mächte vereinbart ; alles Uebrige ist
noch Gegenstand weiterer Verhandlung und praktisch kann
das Vereinbarte in jedem Fall erst werden , wenn die
Antwort der Pforte auf die identische Note ertheilt wor¬
den ist und ablehnend ausfällt .

Wien , 23 . Juli . Die Verhandlungen über die Flotten -
demvnstration nähern sich dem Abschluß . Der Antrag
Frankseichs , eine Pression nicht blos in der montenegri¬
nischen , sondern auch in der griechischen Frage zu üben ,
wurde allseitig angenommen , doch wurde das russische auf
die Landung von Truppen bezügliche Amendement abge¬
lehnt . (F . Z -)

Wien , 23 . Juli . (Telegramm .) Meldung der „Polit .
Korr .

" aus Cettinje . Der Fürst von Montenegro sah
sich lediglich wegen der in den Noten der Pforte enthal¬
tenen Angaben , wonach der jüngste blutige Zusammenstoß
zwischen Albanesen und Montenegrinern von letzteren her¬
beigeführt sei, veranlaßt , die diplomatischen Beziehungen
abzubrechen und den Vertreter Montenegro 's aus Konstan¬
tinopel zurückzuberufen .

Großbritannien .
London , 23 . Juli . (Telegramm .) Unterhaus . Staats¬

sekretär Hartington erklärt auf eine Anfrage Arnold 's :

der Vicekönig von Indien hat telegraphirt , auf dem ge¬
strigen Durbar sei Abdurrhaman zum Emir von Afgha¬
nistan proklamirt . Wer ihn proklamirt habe , sei nicht
gesagt .

Rußland .
Usatis , der Mörder der Mutter des Generals Skobe -

lew , ist , wie der „Magdeburger Zeitung " aus Peters¬
burg gemeldet wird , 27 Jahre alt und hat seine Er¬
ziehung auf der russischen Ingenieurschule erhalten . 1872
trat er als Fähnrich in das Sappeurbaiaillon und führteein ziemlich ausschweifendes Leben . Nach einigen Jahren
verließ er den russischen Dienst und begab sich 1876 als
Freiwilliger zu den Montenegrinern , wo er sich durch-
Tapferkeit auszeichnete und vom Fürsten eigenhändig den <
Danilo -Orden erhielt . 1877 wurde er von General «
Skobelew als Volontär dem 63 . Infanterieregiment
Uglitsch zugeschriebe«, dann als Lieutenant in dasselbe
ausgenommen . Usatis befand sich stets in der nächsten
Umgebung Skobelew 's ; er wurde als Ordonnanzoffizier
verwandt , führte vor Plewna die schwersten Aufträge im
dichtesten Kugelregen aus und erhielt für seine Tapferkeit
einen goldenen Säbel , das Georgskreuz und den Wladimir -
Orden . Zwischen ihm und Skobelew herrschten die freund¬
schaftlichsten Beziehungen . Nach der Beendigung des Kriegs
blieb Usatis als bester Offizier in der rumelischen Miliz .
Eine ungezügelte Leidenschaft und ein tollkühner Muth
brachten ihn ganz herunter ; seine nach neuen Reizen stets
begierige Phantasie verführte ihn zu den tollsten Streichen
und er vernachlässigte seine Geistes - und Herzensbildung .
Auf den Wunsch des Hofministers Adlerberg , des Schwa¬
gers der Ermordeten , wird die Leiche derselben hierher
gebracht .

Bulgarien .
In St . Petersburg wird angeblich die Verheirathung

des Fürsten Alexander von Bulgarien (Battenberg ) mit
der ältesten Tochter des Fürsten Nikita von Montenegro ,
Prinzessin Zorka (geboren 1864 ) , geplant . Die Prinzessin
hat eine gute Erziehung genossen , sie wurde auf Kosten
des Czars in St . Petersburg erzogen .

Nordamerika .
Nrw - Nork , 21 . Juli . Heute Morgen stürzte ein

Schacht des in Jersey City unter dem Hudson River
gegenwärtig zur Ausführung gelangenden Tunnels ein.
22 Menschen wurden unter den Trümmern begraben ; Hoff¬
nung auf ihre Rettung ist nicht vorhanden .

Mexiko .
In London eingetroffenen Nachrichten zufolge ist

j General Gonzales zum Präsidenten von Mexiko ernannt
^ worden .

! Badische Chronik .
* Karlsruhe , 24 . Juli . Wie wir von zuständiger Seite

! erfahren , war die Offerte der Firma Sternberg u . Co . in Berlin
! auf die hiesige Stadtanleihe nicht , wie wir vorgestern mittheilten ,
! an besondere Bedingungen geknüpft , sondern es waren dem An¬

gebote die vom Stadtrath festgestellten Anlehensbedingungen ohne
Aenderung oder Zusätze zu Grunde gelegt .

L Karlsruhe , 24 . Juli . Dem Jahresbericht der Höheren
Mädchenschule zu Karlsruhe entnehmen wir nachstehende Mit¬
theilungen : Im lausenden Jahre hat die Anstalt zwei eingreifende
Veränderungen erfahren . Zunächst erhielt sie mit der Geneh¬
migung ihrer Satzungen durch den Großh . Oberschulrath die
Stellung als „ Mittelschule für die weibliche Jugend "

nach der landesherrlichen Verordnung vom 29 . Juni 1877 . Die
Folge dieser Erhebung der Anstalt zur „ Mittelschule "

, d . h . zur
höheren Lehranstalt von dem Rang der Höheren Bürgerschule oder
des Realgymnasiums , ließ sich alsbald darin erkennen , daß die
vier Lehrerinnen Frl . Döring , Pfeiffer , Mittelbach und v . Schmitz
mit den Rechten des Gesetzes vom 30 . Januar 1879 durch die
Großh . Oberschulbehörde angestellt wurden und damit eine be¬
ruhigende Aussicht für den Fall der Zuruhesetzung erhielten . Den
betreffenden Anstellungsurkunden der Lehrerinnen folgten jene für
die vom Stadtrath präsentirten fünf Hauptlehrer : Buhlinger ,

die Familie unseres verstorbenen Freundes eingetreten
sind, sei blos ini Vorbeigehen erwähnt , da es selbstver¬
ständlich . Wenn Herr Hasselmann den Schein erzeugen
will , zwischen ihm und Reinders habe Gemeinschaft des
Fühlens und Denkens bestanden , so muß ich konsta-
tiren , daß Reinders von Hasselmann eine um kein Haar
breit bessere Meinung gehabt hat , als ich und die meisten
meiner Freunde , — hat er doch kurz vor seinem Tode
die bekannte Erklärung gegen Hasselmann mit unterzeich¬
net . Zum Schluß einen Wunsch . Bei seinen nächsten
„Enthüllungen " hat Hr . Hasselmann wohl die Güte , uns
zu enthüllen , wie viel Geld er von seinen „Arbeitergro¬
schen " an Reinders und andere unterstützungsbedürftige
Parteigenossen abgegeben hat ? Bebel , der von Hrn . Has¬
selmann direkt mit Koth beworfen wird , befindet sich aus
Reisen . Dies der Grund , warum ich diese Abfertigung
übernommen habe .

" Aus diesem erbaulichen Austausch
socialdemokratischer Liebenswürdigkeiten geht , wie es scheint,
so viel hervor , — daß es den Anführern im socialdemokra¬
tischen Lager doch etwas besser geht als den Angeführten .

/S Berlin , 23 . Juli . Der Fürst von Serbien , dem der
Kaiser das Großkreuz des Rothen Adlerordens verliehen
hat , beabsichtigt , wie mitgetheilt wird , in direkte diploma¬
tische Verbindung mit Deutschland zu treten , und sollen
bereits die einleitenden Schritte hierfür geschehen sein.

Berlin , 23 . Juli . Die vor einigen Tagen ausgelau¬
fene ursprünglich nach Westindien bestimmte Glattdeck-
Korvette „ Viktoria " hat in Plymouth Befehl erhalten ,
nach Malta zu gehen . Man vermuthet , dieselbe sei zur
Theilnahme an der Flottendemonstration in den türkischen
Gewässern bestimmt . (A . Z . )

München , 23 . Juli . Der Kammerausschuß hat den
Gesetzentwurf betreffend den Ausbau des Akademiegebäu¬
des mit 13 gegen 2 Stimmen abgelehnt . (A . Z .)

II . München , 23 . Juli . Die Ankunft der Fürstin Bis¬
marck in Bad Krankenheil wurde auf den 25 . Juli an¬
gemeldet . — Im Wahlgesetz - Ausschuß der Abgeordneten¬
kammer trat Abg . Di -. Jörg mit der Anfrage hervor , in
den Tags zuvor beschlossenen Antrag an die Staats¬
regierung eine Novelle zum Wahlgesetz vorzulegen , den
Gesichtspunkt und das Prinzip der direkten Wahlen auf¬
zunehmen . Nachdem der Regierungskommissär erklärt , daß
die Regierung aus diesen Antrag nicht eingehe, wurde die
Sitzung vertagt . — Von der Vorstandschaft des deutschen
Volksvereins in Nürnberg gelangte eine Petition an die
Kammer um Vereinbarung eines das direkte Wahlrecht
gewährenden Landtags -Wahlgesetzes . — Das k. Ober¬
landesgericht in München hat ein für die Presse nicht un¬
wichtiges Urtheil gefüllt . Der Fall ist kurz folgender : ,
Uhrmacher Schärt ! in Weiden fühlte sich durch ein In¬
serat im „Amb . Tagbl . " beleidigt und erhob gegen den
verantwortlichen Redakteur Klage . Das Amtsgericht erließ
auch ein diesen verurtheilendes Erkenntniß . Auf die ein¬
gelegte Berufung sprach jedoch das Landgericht Amberg
den Beklagten frei , weil das Jnseratenwesen nicht Sache des
Redakteurs sei. Hiergegen meldete der klägerische An¬
walt die Revision an und das Oberlandesgericht kassirte
denn auch das Urtheil der zweiten Instanz und verwies
die Sache zur wiederholten Verhandlung an das Land¬
gericht . — Vom 7 . bis 10 . Oktober d . I . findet in
Würzburg die 9 . allgemeine Versammlung deutscher Po -
mologen und Obstzüchter , verbunden mit einer Obstaus¬
stellung , statt . — Aus dem Spessart werden abermals
350 Personen in etwa 70 Familien auswandern , und
zwar nach Arkansas , wo die Kongregation vom heiligen
Geiste für 100 Familien Grund und Boden beschafft
haben soll.

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 22 . Juli . Die Verhandlungen zwischen den

Konferenzmächten nahen sich dem Abschluß. Die einen
Mächte haben koncedirt , daß in erster Reihe die Möglich¬
keit der Konservirung einer lebensfähigen Türkei in ' s Auge
zu fassen sei , die anderen haben sich einverstanden erklärt ,
daß unter allen Umständen und nötigenfalls im Wege

Uns Feldgeschrei „ Hoch Brandenburg ".
Dreimal mit leisem Trommelwirbel senken sie präsentirend die

Piken zur Erde .
Lächelnd und augenscheinlich gefesselt verfolgt der Kaiser die

seltsam alten Handgriffe .
Weiter geht der Zug , vor und hinter dem Wagen je eins der

Reiterfähnlein . Links breitet sich den weiten Wiesenhang zum
Wald hinauf ein großes Lager aus . Es lagert dort das ganze
Regiment bei 1000 Mann Phantastisch im Sinne jener Zeit ge¬
kleidet . Zahlreiche Zelte , malerisch hier und dort vertheilt , da
ein Wagenpark , Marketender , Fahnen , Hütten , Bivouakfeuer und
dazwischen ein bunt bewegtes Leben . Dort wird gekocht, dort
Holz und Stroh getragen , hier getanzt , gespielt , dort gesungen ,
Leben , Siegcsjubel überall . Im Vordergrund tanzend ein bun¬
ter Trupp Zigeuner mit Bären , Tambourin und Fidel (die Ein¬
jährig -Freiwilligen des Regiments ) .

Langsam nähert sich der Zug einer Baumgruppe . Unter weitem
Leinwand -Dach zechen dort die Offiziere . Aus alten Tischen ,
Tonnen , Kisten ist eine Lagertafel hergestellt . Kostbare geraubte
Stoffe , altes prächtiges Tischgeräth decken die Tische - Malerisch
in geschmackvollen , verschiedenartigsten Kostümen jener Zeit sitzen
und liegen herum , zechend und spielend , die übrigen Offiziere
und Aerzte des Regiments . In ihrer Mitte präsidiren Gaudenz
v . Rost , Kommandant der kaiserlichen Truppen von Konstanz
(Oberstlieutenant v . Lessel ) , und der Ritter vr . Mayer v . Mayer¬
fels auf Schloß Meersburg , der Spender all des kostbaren
Waffengeräths . Eine Wallenstein 'sche Tafelrunde , eines Rem -
brandt würdig ! —

Der kaiserliche Wagen hält vor dem Zelt . Die Zecher erheben
sich . Graf Wolfegg , Feldobrister der kaiserlichen Reichstruppen
in Oberschwaben und Kommandant der gueten Veste Lindau
(Lieutenant v . Seyfried ) , eine Reckengestalt , naht sich würdevoll
schreitend dem kaiserlichen Gefährt . Ihm folgt ein reizend blonder

Page (Richard v . Ribbentrop ) , in kostbarem Prunkbecher den
Ehrentrunk bietend .

Graf Wolfegg verneigt sich und spricht :
„ Herr Kaiser ! Wollet gnädigst gestatten .
Euch darzubringen den Ebrentrunk
Der treuen und biedern Geschwaderhäupter .
Wir liegen im Feld , drum ohne Prunk !
Doch kommt der Wunsch uns recht von Herzen :
Der Herr mög ' wenden von Euch all ' Schmerzen
Und rühren Euch noch mannich Jahr hieher .
Nun bitt ich Herr Kaiser , thut uns die Ehr ! "

Lächelnd nahm der Kaiser den Becher . Heil Kaiser !
Vlrat Ouüieimus Impera « , - 8t Rex ! so rufen die Zecher und
donnernd pflanzt sich der Ruf durch 's weite Lager , ein tausend¬
stimmiges : Heil Kaiser , Kaiser Heil — !

Seine Majestät , sichtlich erfreut , erwiderten ungefähr :

Es sei ihm ein Bild aus schwerster Zeit des Vaterlandes vor¬
geführt . Diese Zeit sei vorüber , dank der Treue zu Kaiser und
Reich . Er danke für die Wünsche und Gesinnungen , deren Aus¬
druck das vorgeführte Bild sei . Er hoffe und wünsche , daß diese
Treue zu Kaiser und Reich sich erhalten und blühen möge
immerdar .

Neuer brausender Jubel . Ein tausendstimmiges : Heil Kaiser !
Kaiser Heil !

Der Kaiser ließ sich dann huldvoll mehrere Herren vorstellen ,
ließ die Zigeuner an den Wagen treten , deren groteske Kostüme
die hohen Herrschaften sichtlich erheiterten , und sich von der Pi -

kenierwache , welche inzwischen heranmarschirt war , nochmals die
alterthümlichen Honneurs vorstellen .

Inzwischen begaben sich die sämmtlichen Reiter , welche während
des Trinkspruches zu beiden Seiten der Straße sich aufgestellt
hatten , an die Spitze des kaiserlichen Zuges . Damen des Re¬
giments , Angehörige und befreundete Familien , die bis dahin ,
das Bild nicht zu stören , fern gestanden hatten , ein zahlreiches

! Publikum , welches den Waldsaum kränzte , nahten nun dem kai-
, scrlichen Wagen , und als dieser sich langsam in Bewegung setzte ,
l brach neuer tausendfältiger Jubel aus .

Die Reiter geleiteten den Zug bis über die Brücke auf die
Insel .

'
Dort marschirten sie zu letzter Ehrenbezeigung längs des

Weges auf . Der Herold meldete : „ Euer Kaiserliche Majestät
sind nunmehr in Sicherheit , mein Geleit ist zu End '

.
"

Hier ließ sich der Kaiser die einzelnen Reiter vorstellcn und
dankte dem Regimentskommandeur in gnädigsten Worten : Es
sei Ihm eine große Ueberraschung und Freude bereitet worden .
Er danke herzlich für die Freude , die ihm gemacht , für das ge¬
lungene Arrangement , vor Allem für die schöne Idee , für die
Gesinnung , die darin ausgedrückt sei .

Es war ein Kaiser -Abend , gelungen in allen Theilen , begünstigt
vom herrlichsten Wetter und nur möglich aber in solcher Umgebung .

Ein fröhliches Mahl im Offizierskasino , bei dem Jedermann
noch im bunten Gewände des Lagers erschien , schloß den schönen
Tag , der für das Offiziercorps und das ganze Regiment eine
der schönsten Blumen seiner friedlichen Erinnerungen bleiben
wird . Dort ward vor Allem die Pflicht der Dankbarkeit erfüllt .
Freudige Hochs erschollen dem anwesenden Herrn v . Mayerfels ,
dem Schloßherrn zu Meersburg , der mit so überaus großer und
liebenswürdiger Gefälligkeit dem Offiziercorps die Schätze seiner
berühmten Waffensammlung zur Verfügung gestellt und selbst
mit Rath und That freundlichst zur Seite gestanden , sodann dem
Schöpfer der Idee (Premierlieutenaut Sachs ) , der mit feinem
Kunstsinn und Geschmack selbst alle Zeichnungen entworfen und
die vielfach 'sich aufthürmenden Schwierigkeiten glücklich über¬
wunden hatte .

Unter lautem Jubel endlich wurde ein in letzter Stunde vom
befreundeten Dichter Victor v . Scheffel eintrcffender poetischer
„ Kaiser - Willkomm " in alterthümlich gebundener Rede verlesen ,
den der Dichter für die Wallensteiner geschrieben .

»



Bürkel . Klumpp , Kobe und Müller , welche unter Neuregulirung

ihres Einkommens , bezw. Wohnungsgeld -Zuschusses und unter

Zuerkennung der in § 1 des Gesetzes vom 11 . März 1868 , bezw .
Art . >. o . des Gesetzes vom 1ö . Juni 1874 bezeichneten Rechte
als Hauptlehrer der Höheren Mädchenschule bestätigt wurden . Die

gleiche Bestätigung erhielt Hauptlehrer Peter , welchem bereits
purch das Großh . Ministerium des Innern mit Erlaß vom
1 . Oktober v . I . die höheren , in 8 2 , bezw . Art . 1 . b . der vorhin
genannten Gesetze ausgesprochenen Rechte zugcsichert worden
waren . Alle sechs Hauptlehrer aber schienen nunmehr in Ge¬
mäßheit des 8 9 der landesherrlichen Verordnung vom 29 . Juni
1877 nach dem Vorgang einiger Schwesteranstalten , sowie des
Stadtraths mit dem die Stellung an der Schule präziser be¬
zeichnenden Ausdruck „ Rcallehrcr " benannt werden zu können .
Im Uebrigen war mit der Verkündigung der „ Satzungen " keine
Veränderung geboten , da die Anstalt schon seit 3 Jahren that -

sächlich allen gesetzlichenAnforderungen an eine „ Mittelschule für
die weibliche Jugend " entsprach . Die zweite Veränderung betrifft
den B e gin n d e s S ch ulj ahrs , der seit dem Bestehen der
Höheren Töchterschule dahier (1827) mit Ostern zusammcngefallen
war , künftighin aber wie an den Schwesteranstalten zu Mann¬
heim und Heidelberg und an allen übrigen höheren Lehranstalten
des Landes nach den vom 1 . Augusten sechs Wochen dauernden
Hauptferien am 12. September stattfinden soll . In Folge dieser
Anordnung , welche den Uebergang von einer der gleichzeitig be¬
ginnenden Schulen zur andern erleichtert , mußte die an Ostern
1879 begonnene Arbeitsperiode bis zum 31 . Juli d . I . ausge¬
dehnt werden und konnte zu Ostern d . I . kein Klassenwcchsel Vor¬
kommen . Die etwa 3 Monate betragende Verlängerung des
Aufenthalts der Schülerinnen in einer Klasse ermöglichte eine
gediegenere Aneignung des betr . Lehrstoffs und die vollständige
Durchführung des neuen Lehrplans vom Jahre 1877 . — Der
Schlußakt vom 9. April 1879 war zugleich bestimmt , das 5 Mo¬
nate vorher bezogene , aber erst gegen Ostern in allen Theilen
vollendete Schulgebäude einzuweihen . — Nach ' den Osterferien
wurde das neue Schuljahr am 28 . April v . I . mit einem kleinen
Akt in der Turnhalle eröffnet , in welcher seitdem immer , wenn
es die Witterung erlaubte , Montag Morgens vor dem Anfang
des Unterrichts alle im Hause anwesenden Schülerinnen und
Mitglieder des Lehrerkollegiums , wie es an vielen Schwesteran¬
stalten Deutschlands üblich ist , sich versammelten , um nach
etwaigen geschäftlichen Erledigungen an einem Choralgcsang und
einem Gebet (meist Psalmen ) sich zu erbauen . — Für Frl . Arnold ,
welche mit Rücksicht auf ihren Gesundheitszustand von ihrem
Amte zurücktrat , wurde die bisher an der Vorschule thätige
Lehrerin Frl . Anna Jungk zur Anstellung an der Höheren Mäd¬
chenschule präsentirt , während die hierdurch frei gewordene Stelle
an der Vorschule bis zum Schluß des Schuljahrs provisorisch
durch Frl . Emma Drach versehen wurde . Vier von Maler
Max Roman abgegebene Zeichenstunden wurden durch Frl . Adel¬
heid Mayer übernommen und der bisher unter die Hauptlehrer
der Karlsruher Volksschule zählende Turnlehrer Kaller ward zum
Anstaltslehrer mit denselben Rechten wie die 5 jüngeren Real¬
lehrer ernannt . — Am 12. Mai beehrte Ihre Königliche Hoheit
die Großherzogin die Anstalt mit Ihrem Besuche . Außer¬
dem ist eine Inspektion des Gebäudes und der Einrichtung der
Schule durch den Präsidenten des Großh . Ministeriums des
Innern , Hru . L . Stösser , in Begleitung des Hrn . Ober¬
bürgermeisters Lauter , des Hrn . Bürgermeisters Schnetzler
und des städtischen Schulrektors Specht zu verzeichnen und
eine Anzahl Besuche von Schulmännern und Damen aus Ruß¬
land , aus der Schweiz , aus Württemberg und unserem Lande .
— Hr . Stadtrath Karl Hofmann hat 2000 Mark der Gcmeinde -
rath I . Hofmann ' schen Stiftung zugefügt , deren Erträgnisse zur
ganzen oder theilweisen Bestreitung des Schulgelds für hier hei-
mathbcrechtigte , unbemittelte , aber talentvolle und gutprädizirte
Schüler der Höheren Bürgerschule und Schülerinnen der Höheren
Mädchenschule bestimmt sind . Durch Beschluß des Stadtraths
kann alljährlich einschließlich der flüssigen Stiftungsmittel ein
Gesammtbetrag von 500 Mark für Schulgeld -Befreiungen an der
Höheren Mädchenschule verwendet werden . — Die Zahl der
Schülerinnen beträgt am Schluffe des Schuljahres 483 . Die
Prüfungen finden am 28. bis 30 . Juli statt . Das neue Schul¬
jahr beginnt am 13. September .

^ Mannheim , 24 . Juli . (Telegramm . ) Heute früh 4 Uhr
brach in der Maschinenabtheilung der Ausstellung Feuer aus .
Das Dach des Kesselhauses ist abgebrannt , die nahestehende
Maschinenhalle am Dache und an der Holzwand — jedoch nur
unbedeutend — beschädigt . Das Feuer wurde rasch gelöscht.
Von Ausstellungsgegenständen wurden nur zwei Lokomobilen von
Lanz — gleichfalls nur unbedeutend — beschädigt . Die Aus¬
stellung wurde , wie sonst , um 10 Uhr zum Besuche geöffnet .

8* Pforzheim , 23. Juli . Das hiesige Proghmna -
sium wurde in dem eben zu Ende gehenden Schuljahr im
Ganzen von 184 Schülern besucht, von welchen am Schluffe noch
175 anwesend waren . Im Gegensatz zur höheren Bürgerschule
(vergl . meine frühere Mittheilung ) ist die anerkennenswerthe
Thatsache hervorzuheben , daß unter den im Laufe des Schul¬
jahrs ausgetretenen Schülern nur 2 sind , welche, ohne das Ziel
der Anstalt erreicht zu haben , in 's bürgerliche Leben übergetreten
sind . Der Konfession nach sind 159 Schüler evangelisch , 17 ka¬
tholisch (darunter 2 Altkatholiken ) und 8 israelitische . An der
Anstalt unterrichten mit dem Direktor D ". Schneider 9 ordent¬
liche Lehrer . 5 Religionslehrer und 4 Fachlehrer für Hebräisch ,
Naturgeschichte , Schreiben und Turnen . Das ausgegebene Pro¬
gramm erwähnt der bisher gethanen Schritte behufs Vervollstän¬
digung der Anstalt zu einem Gymnasium und sagt , daß bei nur
einigermaßen entsprechendem Entgegenkommen unserer Gemeinde¬
verwaltung die Eröffnung der Prima für den Beginn des neuen
Schuljahres mit Bestimmtheit zu erwarten sei . Auch wird noch
angeführt , daß im Einverständniß mit dem Großh . Oberschul¬
rath an der hiesigen Kunstgewerbe -Schule ein besonderer , die
örtlichen Bedürfnisse berücksichtigender Zeichenkurs für die Schü¬
ler der Sekunda , gemeinsam mit denen der höheren Bürgerschule ,
eingerichtet werde , dessen Besuch aber ein freiwilliger äst . — Die
neben dem Progymnasium bestehende sechsklassige höhereBür -
gerschule , deren Absolvirung die Berechtigung zum Einjährig -
Freiwilligendienst gewährt , hatte bei einem Lehrerperfonal von

9 ordentlichen und 8 Neben - bezw. Fachlehrern eine Schülerzahl
von 201 . Hievon gehören 162 Schüler dem evangelischen , 28
dem katholischen (5 altkath . ) und 14 dem israelitischen Bekennt¬
nisse an . — Die an der hiesigen Volksschule eingeführte Knaben -
Arbeitsschule , in welcher die älteren Schüler in nützlichen
Handarbeiten unterrichtet werden , erregt insofern das öffentliche
Interesse , als dieselbe von Vertretern anderer Städte , wo man
ähnliche Anstalten cinzurichten beabsichtigt , in Augenschein ge¬
nommen wird . So waren zu diesem Zwecke am letzten Samstag
die Herren Bürgermeister Schnetzler , Rektor Specht und
! >- . Spemann aus Karlsruhe und früher Herr Kreis - Schul -
inspektor Fischer aus Würzburg hier . — Die hiesige Firma
E . Winter u . Cie . erhielt für ihre Leistungen im Bijouterie¬
fache gelegentlich der Ausstellung in Groningen (Holland ) die
Bronzemedaille .

8* Pforzheim , 23 . Juli . Als Vertreter des hiesigen
Turnvereins beim deutschen Turnfest werden morgen 53
Vereinsmitglieder nach Frankfurt abreisen .

! t Freiburg , 23 . Juli . Sicherem Vernehmen nach wird
die Eröffnung des erweiterten Friedhofes am nächsten Sonntage
stattfindcn , nachdem der seit 1 . November 1872 benützte Friedhof
bis auf wenige Plätze ganz belegt ist. Die Stadt hat in diesen
acht Jahren an Umfang und Einwohnerzahl so bedeutend zuge¬
nommen , daß dieser Begräbnißplatz bei Weitem nicht für die in
Aussicht genommene Dauer ausgereicht hat . — Der vor einigen
Monaten dahier verstorbene Domcustos Wanner hat , wie derselbe
in seinem Testamente mehrere Stiftungen zu wohlthätigcn Zwecken»
auch eine solche zur Unterstützung alter armer Dienstboten im
Sinne des sel. Philipp Merian , der die hiesige Stadt mit vielen
bedeutenden Stiftungen bedacht hat , errichtete , eine namhafte
Summe der Marian 'schen Stiftung zur Vertheilung von Armen¬
suppe zugewendet . Es gibt wohl kaum eine zweckmäßigere Wohl -
thätigkeitsstiftung als diese , da die aus ihr verabreichten Unter¬
stützungen nicht leicht mißbraucht werden können . Möge dieses
Beispiel Nachahmung finden . — Nach der kürzlich veröffentlich¬
ten Nachmessung über die Einnahmen und Ausgaben der städti¬
schen Kassen für 1879 sind die Ergebnisse des Unternehmens der
städtischen Bxunncnleituiig sehr günstig . Der Gesammtbauauf -
wynd bis mit 1879 betrug 1,283,733 M . 80Pfg . , der Reinertrag
der Brunnenleitungs -Kasse bis dahin 229,536 M . 22 Pfg . Die
Erträgnisse dieser Einrichtung haben somit nicht allein zur Ver¬
zinsung des Bauaufwandes zu 4V- Proz . ausgereicht , sondern
noch Mittel zur Amortisirung des Anlagekapitals im Betrage
von 10,561 M . 92 Pfg . geliefert .

Vermischte Nachrichten .
— ( Extrazug von Frankfurt nach Mannheim

und Heidelberg . ) Die Direktion der Main - Neckarbahn
macht Folgendes bekannt :

Anläßlich des zu Frankfurt a . M . stattfindenden Turnfestes
wird Sonntag den 25 . Juli d . I . außer den nach jeweili¬
gem Bedarf schon vorgesehenen Ergänzungszügen jedenfalls ein
Extrazug mit allen 3 Wagenklassen zu nachstehenden Kurszeiten
abgcfertigt :

Frankfurt ab 10 ° Abds . Laudenbach an 1,4 ° Abds .
Darmstadt an 10-- „ Hemsbach „ 114 « „

„ ab 10" „ Weinheim „ 11" „
Beffungen an 10" „ Großsachen „ 12 « „
Ebcrstadt 10°- „ Ladenburg 12 ' - „
Bickenbach .. 11 '

,, Friedrichsfeld „ 12 ' - „
Zwingcnberg 11 " „ Wieblingen „ 12-- „
Auerbach „ 11 " „ Heidelberg 12" „
Bcnsheim .. 11 - ' Mannheim „ 12" „
Heppenheim „ I1 -- „
Auf sämmtlichen hier genannten Z .vischenstalionen kann sowohl

Abgang als Zugang von Reisenden stattfinden .
— Eine grausige S c e n e spielte , wie das „ Braunschweiger

Tageblatt " berichtet , dieser Tage auf dem höchsten Gerüste des
Postgebäudes zu Braunschweig . Dort befanden sich der Bild¬
hauer Link , welcher dem Steinhauermeister Lechner und einem
Arbeiter des Letzteren, Worms , Fehler in der Ausführung der
von L . übernommenen Sleinmetzarbeiten zeigen wollte . Link war
ungern mit den beiden Männern , die ihm feindlich gesinnt waren ,
in die Höhe gestiegen und fühlte sich daher auf dem Gerüst höchst
unheimlich . Nach einem kurzen Disput wurde er von Worms
am Kragen gepackt, und zwar , wie Link angibt , in der Absicht ,
ihn aus der furchtbaren Höhe hinabzustürzen . Link aber , der be¬
reits auf seiner Hut war , wich Plötzlich zurück und entging da¬
durch dem Sturze . Nun aber wurde Link auf 's neue angegriffen
und mit solcher Gewalt nach der Straßenseite zu gestoßen , daß
er wirklich vom Gerüste stürzte . Glücklicher Weise gelang es ihm
jedoch , sich vor dem Herabfallen auf das Pflaster dadurch zu
retten , daß er sich an einem Querbalken festklammerte . So hing
nun L -, markerschütternde Hilferufe ausstoßend , zwischen Himmel
und Erde , jeden Augenblick den Sturz in die Tiefe befürchtend ,
wenn die Kräfte Nachlassen würden . Seme Lage wurde aber noch
dadurch schrecklicher , daß seine Gegner , oder einer derselben , auf
seine Hände schlugen , um ihn zum Loslaffen zu zwingen . In¬
zwischen gelang es Hrn . Link , auf einem Brette wieder festen Fuß
zu fassen, von wo er auf das Dach klettern konnte . Aber auch
hierher folgten ihm die Rasenden , um noch einen dritten Versuch
zu machen , den Gegner in die Tiefe zu stürzen . Link aber klam¬
merte sich in der Todesangst so fest an einen Dachhaken an , daß
Lechner und Worms die Erfolglosigkeit ihrer Bemühungen ein -
sahen und sich zurückzogen. Link war später kaum noch fähig ,
einen Schritt zu machen , so hatte ihn die gräßliche Scene erschüt¬
tert . Auf Grund seiner Aussage wurde noch am selben Abend
spät der Wachtmeister Küchenthal nach Wolfenbüttel beordert ,
wo die Verhaftung des Worms erfolgte , der Abends 11 Uhr in
Braunschweig eingebracht wurde . Danach ist auch Lechner ver¬
haftet worden . Ob gegen die Beiden die Anklage auf Mord¬
oder auf Todtschlagversuch eingeleitet werden wird , hängt von
den noch genauer festzustellenden Thalumständen ab .

— (Türkische Briganten .) Vor einigen Tagen wurde
einem Notablen in dem Dorfe Kilisso bei Salonich der einzige
Sohn von Briganten gestohlen , die denselben in 's Gebirge schlepp¬
ten und von dort aus dessen Vater aufforderten , für den Gefange¬
nen 46,000 Frcs . als Lösegeld zu erlegen . Der bettübte Vater machte
sich schleunigst auf den Weg ins Gebirge , um sein Kind zu be¬

freien . und nahm zu diesem Zwecke 20,000 Frcs . in Baarem und
die Schmnckgcgenständc seiner Frau , die einen Werth von 26,000
Francs repräsentiren , mit sich . Unterwegs wurde er jedoch eben¬
falls von Briganten überfallen , die ihm das Geld und die Kost¬
barkeiten wieder abnahmen . Betrübt kehrte derselbe nun zu dm
Seinen zurück und muß jetzt neuerdings 46,000 Frcs . aufttciben ,
will er sein einziges Kind von den Banditen nicht maffakriren
lassen .

Nachschrift .
^ Wien , 24 . Juli . (Telegramm .) Das „Telegraphische

Korrespondenzbureau " meldet : Wiewohl die Hoffnung
noch nicht aufgegeben ist , die Pforte werde im letzten
Augenblicke auf Widerstand verzichten, werden doch hier
Vorbereitungen getroffen zur Betheiligung an einer See -

! demonstration , wozu das Panzerschiff „ Eugen " bereits
! bestimmt ist ; wegen des zweiten Schiffes schwankt die

Wahl zwischen dem Panzerschiff „Custozza" und der
Dampffregatte „Laudon " .

Paris , 23 . Juli , Abds . (Telegramm .) Die „Agence
i Havas " veröffentlicht eine längere Wiener Depesche über
^ den Verlaus der Verhandlungen der Kabinette bezüglich
. Montenegros . Danach schlug England der Türkei vor , Dul -
^ cigno abzutreten oder das Protokoll vom lA April zur
! Ausführung zu bringen . Die Pforte lehnte die Abtretung
! Dulcigno ' s ab und verlangte 3 Monate Frist zur Ausfüh -
! rung der Konventionvom 18 . April . Die Mächte verwei¬

gerten die Frist und bestanden auf sofortiger Ausführung der
Konvention . Noch während der Dauer der Verhandlungen
und in Voraussicht der Weigerung der Türkei ergriff Eng¬
land die Initiative zu einem Einvernehmen der Mächte und
schlug den fünf anderen Signatarmächten mündlich vor , ein
aus Kriegsschiffen sämmtlicher Mächte bestehendes , mit

! Landungstruppen versehenes Geschwader in die türkischen
Gewässer zu senden. Oesterreich nahm die Flottendemon¬
stration im Prinzip an , lehnte aber die Beigabe von Lan¬
dungstruppen ab und beantragte , daß das Geschwader
aus nur 2 oder 3 Schiffen einer jeden Macht bestehe.
Rußland trat dem Anträge einfach ohne Vorbehalt bei .
Einzelne Mächte machten Vorbehalte in Details , aber im
Ganzen sei ein vollständiges Einvernehmen über die
Flottendemonstration erzielt . Völlig verschieden von den
Verhandlungen über die montenegrinische Frage seien die
Verhandlungen über die griechische Frage ; die Verhand¬
lungen über diese würden erst aktiv , wenn die Antwort
auf die Kollekitvnote vorliege . Falle die Antwort negativ
aus , so sei es wahrscheinlich , daß die Flottendemonstra¬
tion die montenegrinische und griechische Frage zum Ge¬
genstand habe . Augenblicklich machten die Mächte in
Konstantiuopel lebhafte Anstrengungen , um die Pforte zu
bestimmen , den Forderungen Europa 's ohne Weiteres zu¬
zustimmen . Die Pforte scheine dazu wenig geneigt und
habe während der letzten Zeit mehreren Mächten , nament¬
lich Rußland und England , auch Deutschland , vertraulich
Eröffnungen gemacht, um das Einverständniß der Mächte
zu verhindern . Die Pforte habe damit keinen Erfolg ge¬
habt , aber es sei zu besorgen , daß die Hoffnung , doch
noch Erfolg erzielen zu können , dem Geiste des Wider¬
standes immer neue Nahrung gebe .

London , 23 . Juli , Abends . (Telegramm .) Die Aner¬
kennung Abdurrahmans als Emir von Afghanistan Sei¬
tens der britischen Regierung wird offiziell bestätigt .

Kopenhagen , 24 . Juli . (Telegramm .) Der Reichstag
nahm heute definitiv das Armeeorganisations -Gesetz an .
Die Reichstags - Session wurde heute geschloffen .

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 24. Juli 1880.

Staatspapiere .
4°/oDeutscheReichsanleihe100 .93
4°/v Preuß . Consols 100 .83
4°/o Baden in Gulden 99 .93
4°/v „ in Mark 100.50
4°/° Bayern 100.37
4 "/o Oesterr . Goldrente 76 V»
4V»

"/o „ Silberrente 63
4Vs°/v ,, Papierrentc

(Mai - Novb . ) 62.68
6"/v Ungar . Goldrente 93V«
5°/» Ruff . Oblig . v . 1877 92-/«
5°/o „ Orientanleihe

1l . Em . 60' /r
6°/„ Amerikaner v . 1881 102.81
5°/o „ ( Consols ) 101 -/«Banken .
Deutsche Reichsbank 149V«
Basler Bankverein 141.75
Oesterr . Kreditaktien 241V4
Darmstädter Bank 148-/4
Deutsche Effekten - n . W .-

Bank 133' /4
Deutsche Handelsgesellsch .122.37
Disconto Commandit 177.62 !
Meininger Bank 97
Schaffhaus . Bankverein 95- «

Berlin .
Oesterr . Kreditaktien

„ Staatsbahn
Lombarden
Disconto -Commandit
Reichsbank
Laurahütte
Rechte Oder - Uferbahn

166
147.37
238 .—

70V«
147.87
243 V4

87 -/4

Bahnaktien .
Elisabeth -Bahn
Franz -Josefs -Bahn
Galizier
Lombarden

^Nordwestbahn
Staatsbahn

Prioritäten .
Nordwestbahn lnl .
Gotthardbahn , 1.0Il .Ser . 92 .56
5°/o Oesterr . Südbahn 96 .—
3°/-> » „ 53 V«5°/«Oest .Frz .-Staatsbahn104 . 18
3°/« „ „ „ 77

Loose, Wechsel «nd
Sorten .

5°,o Oesterr . Loose v . 1860 125-/«
Ungarloose 219 .30
Wechsel auf Amsterdam 169 .32

„ „ London 20 .48
„ , Paris 80 . 90
„ „ Wien 173 .—

Napoleonsd 'or 16 .20 —24
Tendenz : still.

Wie «.
484 .50 Kreditaktien
487 .50 Lombarden
141.— Anglobank
176. — Napoleonsd 'or

279 .80

133 .50
9.35

12610
14725

Tendenz : fest.

Verantwortlicher Redakteur : Heinrich Goll in Karlsruhe .
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Todesanzeige .
X .49 Karlsruhe . Heute

I entschlief nach längerem Lei«
MW , den im 43. Lebensjahre

unser lieber Sohn und Bruder
Freiherr Ludwig v . Seldeueck ,

Major z . D.
Dies statt jeder besondern Anzeige

Verwandten und Freunde».
Um stille Theilnahme bitten lief-

betrübt.
Karlsruhe , den 24. Juli 1880,

Mutter und Geschwister .
Die Beerdigung findet Montag

früh 10 Uhr statt ._
^ Todesanzeige.
L , X,40. Jena . Nach monate -

langem qualvollen Leideil ent¬
schlief heute unsere heißgeliebte Gat¬
tin und Tochter Marie Noth¬
nagel , geh . Teubner .

Jena , den 23 . Juli 1880.
Or . Nothnagel , Professor .
Oberzollinspektor Teubner

(Muenster, Elsaß) .

At. Loms rr Zollth Ellstklll EiskllbohWskllfthast ,
Den Inhabern von Certifikaten obengenannter Obligationen hiermit dis Anzeige , daß laut heute em¬

pfangener telegraphischer Mittheilung von Amerika der am 1 . d . M . fällige Pachtzins durch die Louisville
( und Nashville Eisenbahngesellschast laut Kontrakt bezahlt wurde und die Unterzeichneten , nach Empfang der
Rimessen hierfür , solche unter Anzeige zur Auszahlung bringen werden .
! Die geschlichen Maßregeln bezüglich der definitiven Reorganisation der Gesellschaft werden , eifrig fortgesetzt.
! Amsterdam , den 22 . Juli 1830 . « Z ssrr «L
! L24 . (Manuscript 340) H-' . HH , « E .

Ersenwerk eua «
bei Badeu -BaX .20 . 1 .

! lä ! it' lti !>t' !io VVttilllkälldktt

§,
Mr Weinbereitung liefert von An- I
äng September bis Ende Oktober I
in completen Waggons bei Prima - 1
Waare billigst und ist zu näherer
Auskunft rc . gerne bereit W 693 .3 . s

Lnus Llsisr tu Blur a . O .
Import ital . Produkte.

vtekAfGMbrililMMMLM
am Bodensee

empfiehlt sich zur Lieferung aller Arten von Parquetböden . Hauptsächlich
fertigt sie außer den ganz eichenen Böden auch die wesentlich billigeren
Böden in gemischten Harthölzern , wie Eichen - , gemischt mit hochgewachse-
ncm Buchen- , Kirsch - oder Ahornholz und reine buchene Riemen , welche
Böden in Bezug auf Dauerhaftigkeit den rein eichenen Böden nicht nach¬
stehen . Muster und Preise stets zu Diensten. ( 0 .71701 .) W .799 . 2.

s

K

KkMkdllelte u . ißrtutlMrlIt8e >> r>llI ! el>v
ilU88tdlIlIlILi tl « '8 l' l3 >W » I 1 ' 8 .

W .658 . 8 . 217 1880 .
Hüter dom krotoetorut 8r . LZI. Lostoit ds8 Krossllsrüügs

Lrisdriek von Laden .
^ öffnet am ll . )u ! > I88V.

Lintrttt Mit 1
k»krpse >8-LlioZ8si ^un<; bei cker kittüseiien , hsziriseben , liessiseleo u . Aim .- Aecliin - IUbii .
1oo8r ä 2 illorli (puk 10 Loose 1 Lreiloos) clni'vll Ileem l . Bastler L . 5 , 2 .

Für Pferde - und Biehbesitzer .
Fiitkcrschneidmaschinen ä 27.30
Schrot - u . Quetschmühlen 30. —
(Durch bessere Verdauung 20 '/, Futterersparniß .)

Da « Eisenwerk Gaggenau Murgthalbahn ,
Baden , hat es sich seit s Jahren zur Ausgabe
gestellt, durch Massensabrikation mit Special¬
maschinen kräftige leistungsfähige Autterberet -
tungsmaschinen zu Preisen herzustcllen, die es
auch dem kleinen Pferde - und Viehbesitzer
ermSglichcn, solche anzuschassen . Dis zu obige»
Preiie » geiieferten Maschinen wiegen »ahez»
je 1 Eentner und liefern Per Stunde über einen
Tentner Häcksel resp. Schrot . Doch werden auch
größere Nummern geliefert , unter Andern «in«
patentirte Autterschneidmaschine mittelst auf
Scala schnell verstellbarer Handschraube, für

Rücklauf auf Gestell ll ^ tz 70.—»0 Längen eingerichtet , mit Leer - und mnaiaui ans . . . .
Dt « Anfang rsso erreichte FabrikationS -Zisf-r von 8000 Maschinenspricht für sich selbst.

Prciscourante und Zeugnisse gratis und franco,

KKK

jW .867 . 2.

. Dos

Rhein foollmd bei Rheinseldeu
Schweiz

(ehemals H . v . Struve ) ist seit 1 . Juni eröffnet .
Herrliche Lage unmittelbar am Rhein ; Aussicht auf den Schwarz¬

wald und das Rheinthal . Große schattige Parkanlagen ; ländlicher Aufent¬
halt . Billige Arrangements für Familien . Reelle , freundliche Bedie¬
nung ; gute Küche , sehr mäßige Preise . Auskunft crtheilen die H . H.
Badärzte 1>r . E . Wieland und t >r . A . Fetz er . Prospeckte gratis
und franko .

V .73112 . ( >1. 1652 . 3 . ) Die Direktion .

S .721 . 8. Viotoiiru/uello

M !tv-ItvLUmiii «8eil-Vl> veblA«Ieii
voll StsrLsr L robucku illülliAl. Ilollikseriilltou ill Stritt«»rt

i zebon oueir ^ usspruob erster meäiriniseker LntoritLtsn kür Ln sedväeksr !
, Vercküiillllß ieicksncks kersoueo , scropdulüss , diatürwo Lincker , stlllsiicksi
I krLvöll , scdväcllllods Nääobvv nuck tür äls ckurck ru stsras xststlgsj
! ldLljxkelt ocksr suckers vtSLeks» SdoiwLssig rupisslrsvgtv » « Sallsr
lein vorrüglicd aLdrenckss , »ogsnedm sckmeeüenckes OetrLolr . visj
lOdooviacken Ecken in 1'orm von Igfslo , kllstiUsn nock klllvsr dsreiltt . i
I Lin Ver-ieieiuriss cker Lrrtüoden ^ usrüeuoungen liegt zeckem ksguet bei.
I 1. _ _ , , 1 / rr » ->kreis in kakeln von s'4 Lo . ckas ^/z II». 2.

Lo . cka» kagnst 50 A^ <!gr kastillsn in "
ksgneten Vig

. äes kulvers per kagnet L Lo . ^ 4 2 .-0.
nv >, « » oV « -, » ^ -bö-

Vosksilksslsltev : in Larlsrubs bei Otto l.slwdrek , VietorM
kksrLIo , klarl kotd Lrr ! Ssetis . Llsx . Ssnss , I-övev - Lxotkeke , io ;
Lrsttsn bei 1,s . S«88Sldsed «r Oonck . , in öruobss .1 bei Lotoi» Svs
in Lonstan -i bei 1 . v . 8oküssasr L VI » . . in vnriaob bei k . '
Nsvgel , in LmwenäinZen bei loi . Särtorl , in Lppingsn bei S.
8Meried , Id Kelesr , in Leiäeibsrg Mi V! ! d . vürltle , kr»vr kapp !
am LlarLt , kopp kröstklv , lled . Sodloe , io i- ubr bei « . ssttels , io -
dlessicireit bei .4xotk . küllssr , ll . ks! cksr- RvKr , in ülüiibeiw i ./ör . z
bei Vdr . llars , in Lieäerveiler bei v . Sedvsläor , in kkuiienckorkz
bei 1 . » äxvr , in Rastatt bei L. » ätlvrii , in l^ ertbeim bei kd . 1m -
tdLvsr , N. Sokällsr . (82/7 .) ,

gM - Oieiobreitig emoiebien vir unsere anckersv, LllSrLLvvt vor-
Löxlicdell mit keillkelts -kLrLllliomLrls versstleirso Vkvcvlsüsir . veiedej
in allen be°s<ren 0 >nii, !»reien uuck Zperereidanckiungco vorrarbig sinä.

L .34 . 1 . Mannheim .

reiobost sieb vor LrLnedeo ckureb ibren « n 1ß« Ii1e r»«ü « r «
aus unck Ist ckesbalb k>» I<k>i»rer als äieses . »! so rum «»irxeinKss «» Ke--

»n >t NI « iVidlfirl
s e ê<e > in bei ! er n

sovie ru beriebeu ckurcb ulie Llinoraivasser - ilancklullgen u Ipotbelcen .
^ *95/4) Koni«; VVj! itelm

'
8-ki !l8eii<jue ! !oi ! io lbiu8.

LaisörUvIi vsutseüL t ^ Lsr .

ki! o ( c ! ci6lit86ti6 !
'

!. Io/o .

virset «

S LLLL L N

M SM VkM

llsvll

t (5'M
(1 .36 . 1 . Denyb . Koln
t, - fi tuciüigc PO zditchsli-r ,

welche m Potuurarbeii ersu !,lcn , N -ideu
dauernoe uno wonenve

Lambert Lk Co . , Deutz b . Köln,
Goldleistenfabrik. Arnoldstr . 7 .

X .38 . 1 . Heidelberg .
Gin Zeichner ,

hauptsächlich für Renaissance , gesucht.
Offerten unter Angabe der Ansprüche

und seitherigen Tbätigkeit erbittet die
Glasmalerei -Anstalt

H. Weiler , Heidelberg .

'S
L M - Kr N L

LMot8

Ssr smiL . Min

^ «xsv ? 8.88Lf; s vsuäs mau sied au ^
die Idie «- «-t >« «, k. lv ) ck t« Bremen oder an deren
General -Agenten für Baden P .674 . 17.

» »L» r in Mannheim ,
und deren Agenten Biildclm Marx in » , in Momihcim ; ssmii Werner in Mühl¬
burst ; C . F . Stehle m Bru - Ial ; Aug. Herlau m Lurlach ; Karl Hochstetter in
Eppinaen ; August Grafmiiller in ssreibma : Jtaac Ettliofler in Grabeu: jRobrrt
Weil m Pf-rzb im ; FrirdriL Trapp , Spediteur in Bad -u Badeu : sowie in
Karlsrude an die Spezial-Vertreter S . Sckimitk tß Lobv . Hirschstraße Nr. 29.

Donaueschingen ,
Staüon der bad . Schwarzwaldbahn , 678 M . über der Meeresfläche.

Soolbad und Gusthof zum Schützen
am Eingang zum Park gelegen .

Neueingerichtete Badeanstalt im Hause.
SoolbSder , Douchen , Inhalation , gewärmte Badzimmer .

Penstonspreise .
Ligenthümer

D r u.ckUd ^
B

'
erlag

"
d ei

Weinvertaltf .
8 - bis 8VV Hekt . Markgräfler

und bessere Kaiserstiihler - Weine
von den Jahrgängen 1868 , 70 , 74 , u.
1878 werden unter Garantie vollstän¬
diger Reinheit unter günstigen Be¬
dingungen in größeren Posten abgege -
hen . Anfragen besorgt die Expedition
dieses Blattes . W .858 . 3 .

Bürgerlich, : Rechtspflege .
Aufgebote .

W .238 . 2 . Nr . 17,210 . Karlsruhe .
Kaufmann Samuel Lehmann von
Ostenburg hat unter Glaubhaftmachung
des Verlustes des Badischen 3ö -fl . -
Looses , Serie 3936 Nr . 196757 , bezüg¬
lich dieses Looses ein Aufgebot beaN-

^ >er Inhaber dieses Looses wird an-
durch aufgefordert, spätestens in dem auf
, 1 . Mai 1881 , Vorm . .8 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Karls¬
ruhe anberaumlen Termin seine Rechte
anzumelden und das genannte Loos
vorzulegen, widrigenfalls die Kraftlos¬
erklärung desselben erfolgen würde.

Karlsruhe , den 18 , Juni 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiberei.
Frau k.

Verkauf emes
Geschäftshauses nebst

Magazinen.
Ein großes, dreistöckiges,

solid gebautes Haus mit
zwei Seitenbauten u . einem
Querbau , zwei großen

Magazinen , großenLaden -
und Comptoir - Räumlichkeiten , großem
Hofe und schönen Kellern, geeignet zu
jedem größeren Geschäftsbetriebe, ge¬
legen in der oberen Stadt und besten
Geschäftslage , in welchem seit circa
70 Jahren ein Kolonialwaaren- Ge-
schüft <» ar» * L » ,tü >l mit bestem
Erfolge betrieben wird , ist Wegzugs
halber billig und unter günstigen Be¬
dingungen sofort zu verkaufen .

Näheres bei
Heinrich Richard ,

Geschäfts- <L Kommissionsburcau,
R 1 Nr . 12 Mannheim.

T .41 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Am ersten September ds . Js . treten

die Tarifsätze zwischen Basel Station
der badischen Bahn einerseits und bel¬
gischen Stationen anderseits über Hü -
ningen - Weissenburg außer Kraft .

Die Sätze zwischen Basel bad .
Bahn und belgischen Stationen
über Mannheim und Maxau
bleiben dagegen unverändert
bestehen .

Karlsruhe , den 24 . Juli 1880 .' eneral-Direktion. -
X .48 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit dem 1 . August l. I . tritt der
i . Nachtrag zu den Heften H und >11
des Tarifs , für den Südwestdeutschea
Schweizerischen Güterverkehr — Aende -
rungen , Berichtigungen u . Ausnahme¬
laxen enthaltend — in Kraft .

Exemplare sind bei den Güterexpedi¬
tionen am Sitze der Bahnämter unent¬
geltlich zu erhalten.

Karlsruhe , den 24 . Juli 1880 .
— _ General -Direktion._

T.21 . 2 . J .dkr . 514/7 . Freiburg .

Submission auf
Fourage Lieferung.

Die Lieferung des Bedarfs an Fou-
ragc für die Dragoner -Regimenter Nr .
14 und 21 während der diesjährigen
Herbstübungen bei Billiugen in der Zeit
vom 10. bis incl . 29 . August »>. soll im
Wege der öffentlichen Submission an
den Mindestforderndeu vergebenwerden.

Es ist hierzu Termin auf den 30.
Juli er. , Nachmittags 4 Uhr , im
Bureau der Unterzeichneten Behörde,
Karlsplatz 13, anberaumt.

Das Magazin wird voraussichtlich
in Villingen etablirt werden .

Die speziellen Bedingungen, sowie die
näheren Angaben über Zeit und Um¬
fang rc . der Lieferung sind in unserem
Bureau , Karlsplatz 13, einzusehen , auch
gegen Erstattung der Kspialien von
uns zu erlangen.

Vor Abgabe der Offerte sind die Be¬
dingungen von den Unternehmern, zum
Zeichen des Einverständnisses mit oem
Inhalt , zu unterzeichnen , resp . ist eine
bmdende Erklärung hierüber schriftlich
abzugeben .

Zuverlässige cautionsfähige Unter¬
nehmer, welche sich im Termin über
ihre Leistungsfähigkeit rc . durch amt¬
liche Atteste auszuweisen haben, werden
aufgefordert, versiegelte Preis - Offerten
mit der Aufschrift

„Submission auf Fourage -Lieferung"
an uns portofrei einzuscnoen .

Im Submissionskermin ist eine
Hafer-Probe versiegelt — mit Auf¬
schrift versehen — vorzulegen.

Freiburg , den 22. Juli 1880 .
Intendantur der 29 . Division.

L .17 .1 .
Zwauqsversteigerullgen.

X .17 .1 . Elz ach .
Steigerungs -
Ankündigung.

In Folge richterlicher Ver¬
fügung werden dem Ziegler Antou
Hoch von Bleibach

Samstag den 14. August 1880 ,Vorm . 10 Uhr ,
auf dem Rathhause zu Bleibach ,
die unten erwähnten Liegenschaften
einer öffentlichen Versteigerung ausge¬
setzt und als Eigcnthum endgiltig zu¬
geschlagen , wenn wenigstens derSchä -
tzungspreis erreicht wird.
Auf Gemarkung Niedcrwinden .

1 Hektar 8 Ar Wald , der sogenannte
Silberwald , neben Karl Schwerer u.
Andreas Lindinger, tax. zu . 800

— Achthundert Mark . —
Zugleich erhält der an unbekannten

Orten abwesende Schuldner von der
Steigerungstagfahrt hiemit Nichricht.

Elzach , den 2 . Juli 1880 .
Großh . Notar
Schitterer .

Verrn. Bekanntmachungen .
X .39 . 1 . Baden .

Bekanntmachung .
Das Lagerbuch der Gemeinde Ro¬

thenfels ist aufgestelltund ist dasselbe
gemäß Art . 12 der Allerhöchst Landes¬
herr! . Verordnung vom 26 . Mai 1857
nach erfolgter Genehmigung Großh.
Ober -Direktiondes Wasser - u . Straßen¬
baues vom 30 . d . Mts . an auf die
Dauer von zwei Monaten zur Einsicht
der belheiligten Grundbesitzer im Rath¬
hause zu Rothensels aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen die
Beschreibung der Liegenschaften und
ihrer Rechtsbeschaffenheiten sind inner¬
halb obiger Frist bei dem Unterzeichne¬
ten mündlich oder schriftlich vorzutragen.

Baden , den 20 . Juli 1880 .
I . Baumann , Bezirksgeomcter.

X .4L. 1 . Nr . 12,550 . Karlsruhe .
ErlevLgte Gedilsenstelle .

Bei der Domänenverwaltung Kork
ist die Stelle eines ersten Gehilfen,
beziehungsweise Buchhalters in Erledi¬
gung gekommen und soll thunlichst bald
wieder besetzt werden . Berechtigte Be¬
werber haben sich unter Vorlage etwai¬
ger Zeugnisse innerhalb 10 Tagen bei
unterfertigter Direktion zu melden.

Karlsruhe , den 22 . Juli 1880 .
Domänendirektion.

Kilian .
X .22 .1 . Nr . 1829 . Wiesloch .

Gehilfenstelle.
Unsere zweite Gehilfenstellc mit einen

festen Gehalte von 1050 M . und einen
Nebeneinkommcn von IM M . ist ir
Folge Beförderung des seitheriger
Gehilfen erledigt und längstens vir
1. August d. I . wieder zu besetzen.

BerechtigteBewerber wollen sich als
bald unter Vorlage ihrer Zeugnisse an¬
her wenden .

Wiesloch, den 23 . Juli 1880 .
Großh . Domänenverwaltung .

srben Beilage Nr . 30") .
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